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PRÄAMBEL
Die AGENDA 2028 des Bundesverbandes Deutscher Gewichtheber 

(BVDG) ist Ausdruck des gemeinsamen Zieles von Präsidium, 

Geschäftsstelle, Bundestag und all jener, denen an der Zukunft des 

Gewichthebens in Deutschland gelegen ist, diese durch nachhaltige 

und gemeinschaftlich getragene Reformen zu sichern. Das 

Gewichtheben, der BVDG und die Vereine sollen verstärkt in den Fokus 

der Gesellschaft gerückt und ihr Tun zugunsten des Gemeinwohls 

vermittelt werden. Es geht um die Ausweitung, Professionalisierung 

und entsprechende Wertschätzung der personellen, strukturellen und 

sportlichen Gegebenheiten. Talente, Aktive, Trainer/innen, technische 

Offizielle, Betreuende und Helfende haben wir dabei gleichermaßen 

im Blick. Ebenso die gemeinsame Verpflichtung, unseren Sport sauber 

und fair zu betreiben.

Die AGENDA 2028 ist ein Arbeitsprogramm, das vom Vorstand als 

Diskussionsgrundlage erarbeitet wurde.

Zu verstehen ist die AGENDA 2028 als Definition von Leitideen. 

Diese sind vor allem für die BVDG-Gremien gültig. Dazu zählen das 

Präsidium, der Bundestag, die verschiedenen Ausschüsse sowie 

die Geschäftsstelle. Alle gemeinsam tragen die Verantwortung, die 

AGENDA 2028 umzusetzen, damit die vereinbarten Ziele erreicht 

werden. Da es sich um einen dynamischen Prozess handelt, sind diese 

Ziele gegebenenfalls nachzuschärfen.

Den Verantwortlichen ist bewusst, dass die Umsetzung der AGENDA 

2028 nur gelingen kann, wenn alle Beteiligten – vom Präsidium bis 

hin zu jedem einzelnen Vereinsmitglied – ihren Teil beitragen und 

die AGENDA 2028 mit Leben erfüllen. Auch wenn jede und jeder an 

der Hantel allein für sich steht, können wir die Ziele nur gemeinsam 

anpacken und erreichen. Um Synergien zu nutzen und voneinander 

zu profitieren, wollen wir außerdem Kooperationen mit anderen 

deutschen Sportverbänden sowie internationalen Verbänden 

aufbauen und pflegen.

Die nachfolgenden Leitideen sind umfangreich, ihre Umsetzung 

wird die eine oder andere Herausforderung darstellen. Dies ist den 

Verantwortlichen bewusst. Um den Prozess aktiv voranzubringen, 

werden Fortschritte und Zwischenziele regelmäßig analysiert und 

über die Ergebnisse berichtet.

Leimen, im September 2022
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Normativer Rahmen
Vision: Die Vision von German Weightlifting ist durch eine moderne, 

innovative und nachhaltige Steuerung, Menschen in Deutschland und 

international zum Gewichtheben zu inspirieren.

Mission: Die Mission von German Weightlifting als Teil der 

olympischen Familie ist, die Sportart Gewichtheben aktiv und 

gesundheitsorientiert auszuüben und zu unterstützen. So sollen alle 

Mitglieder, die Athlet/innen, Trainer/innen, Vereine, Landesverbände 

bis hin zum Bundesverband zur Förderung von Wohlbefinden und 

Leistungsfähigkeit in der Bevölkerung beitragen.

Primärziel: German Weightlifting soll mittels Modernisierung, 

Steigerung der sportlichen Relevanz, Weiterentwicklung von zentralen 

Wettkampfformaten und Förderung der Jugend auf Grundlage einer 

nachhaltigen finanziellen und strukturellen Stabilität attraktiver 

werden. Diese Schritte sollen dabei helfen, aktive, zufriedene, 

leistungsfähige und gesunde Mitglieder und Athleten/innen 

im Verband zu halten und zusätzliche für das Gewichtheben zu 

begeistern.

Sekundäre Ziele:  Steigerung von Bekanntheit, Akzeptanz, Image, 

Identität, Zufriedenheit

Strategiebereiche
Zur Umsetzung der AGENDA 2028 wurden 70 Schritte zur 

erfolgreichen Zukunftssteuerung des deutschen Gewichthebens 

definiert. Diese sind in folgende sechs Strategiebereiche unterteilt:

I.	 Verbandsentwicklung 

II.	 Sportentwicklung 

III.	 Bundesliga 

IV.	 Kinder und Jugend 

V.	 Finanzen und Verwaltung 

VI.	 Athleten/innen

70 Schritte zur erfolgreichen Zukunftssteuerung 
des deutschen Gewichthebens
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Mitglieder und Ressourcen

1 Entwicklung der Mitgliederzahlen

Durch Steigerung der Popularität und Attraktivität des Gewichthebens sollen neue Mitglieder gewonnen werden. Hierzu werden sowohl 

leistungs- als auch breitensportliche Aspekte berücksichtigt. Ebenfalls soll es Einzelpersonen und Körperschaften (z.B. CrossFit-Anbietern 

oder Fitnessstudios) außerhalb des Vereinssports ermöglicht werden, Mitglieder im BVDG zu werden. Dazu sollen Anreize in Form von 

Ausbildungs- und Fortbildungsmöglichkeiten geschaffen werden.

2 Verbreiterung der finanziellen Grundlage

Das Erreichen einer finanziellen Stabilität soll durch folgende Maßnahmen sichergestellt werden: 

- Sponsorengewinnung 

- Trainerausbildung im Gewichtheben (Leistungssport) und Kraft und Fitness (Breitensport)

- Erhöhung der Mitgliederzahlen

- Anpassung der Mitgliedsbeiträge

- Mittelfristig durch Verkauf von Produkten von German Weightlifting (Shop Light). 

Jährlich soll ein leichtes Plus als Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung ausgegeben werden. Sowie eine nachvollziehbare und gut 

durchdachte Haushaltsplanung (siehe hierzu Strategiebereich 5 Finanzen und Verwaltung).

I. Verbandsentwicklung
Der Verband soll für die Zukunft modern, konkurrenzfähig und nachhaltig aufgestellt werden. Der Verband muss alle internen Bereiche 
laufend weiterentwickeln und die Qualität sichern. Zudem ist schwerpunktmäßig die interne Verbandskommunikation maßgebend 
und konsequent umzusetzen. Um einen Olympischen Spitzensportverband weiterentwickeln zu können, benötigt man entsprechende 
finanzielle Mittel. Durch das Ehrenamt allein ist dies in heutiger Zeit und aufgrund der Fülle der Aufgaben nicht mehr zu bewältigen. Die 
Entscheidung und Verantwortung liegen im Ehrenamt, die Ausführung muss durch das Hauptamt erfolgen.
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Struktur und Organisation

3 Organisation des Vorstands

Die Aufgaben der Vorstandsmitglieder werden in der Geschäftsordnung beschrieben. Der Vorstand soll künftig bestehen aus:

- Präsident

- Vizepräsident/in Sport und Sportentwicklung

- Vizepräsident/in Finanzen/Verwaltung/Organisation

- Vizepräsident/in Jugend

- Vizepräsident/in Bundesliga

- Athletenvertreter/in

4 Zuordnungen im Referentenwesen

Jeder Referent soll künftig einem Vorstandsmitglied gem. Zuständigkeit unterstellt werden. Dadurch soll eine konkrete Ansprechperson 

implementiert werden. Da die Referentenposten ehrenamtlich sind und teilweise die Aufgaben sehr zeitaufwendig sind, muss hier geprüft 

werden, inwiefern Teile davon an das Hauptamt übertragen werden können. Das Referentenwesen setzt sich aus folgenden Positionen 

zusammen: Technik und Kampfrichterwesen, Lehrwesen Gewichtheben (Leistungssport), Lehrwesen Kraft und Fitness (Breitensport) , 

Gleichstellung und Diversität, Good Governance, Masterssport und IT (hauptamtlich). Die Referentensitzungen sollen fortgesetzt werden.

5 Steuerung der Leistungssport gGmbH 

siehe hierzu den veröffentlichten Strukturplan der BVDG Leistungssport gGmbH

6 Aufbau der Geschäftsstelle

Die Besetzung der Geschäftsstelle mit drei hauptamtlichen Vollzeitmitarbeitenden soll bestehen bleiben. Die Aufgaben werden 

entsprechend der jeweiligen Stellenbeschreibungen verteilt und festgelegt. Zudem sind das Amt des Pressesprechers und das Referat 

für IT-Wesen auf Mini-Job Basis besetzt. Zukünftig soll das Hauptamt mehr Aufgaben aus dem Ehrenamt übernehmen. Eine konkrete 

Aufstellung dieser Aufgaben folgt. Mittel- bis langfristig soll durch den Ausbau des Lehrwesens Kraft und Fitness (Breitensport) eine eigene 

hauptamtliche Stelle geschaffen werden.
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7 Strukturierung des Besprechungs- und Sitzungswesens

Es soll eine klare Struktur hinsichtlich des Besprechungswesens erstellt werden. Die Besprechungen insbesondere Bundestag und Landes

verbandskonferenz sollen moderiert werden. Deshalb soll eine Übersichtsliste erstellt werden in der die Verantwortlichkeiten, Systematik 

und Teilnehmenden aller im BVDG stattfindenden Besprechungen hinterlegt sind.

Landesverbände und Vereine (mit Fokus Verband)

8 Fortführung der Landesverbandskonferenzen

Um eine starke Allianz zwischen Bundesverband, Landesverbänden und Vereinen zu entwickeln, ist eine Systematisierung 

der Kommunikation erforderlich. Ein wichtiges Instrument dazu ist es, Landesverbandskonferenzen zu etablieren. Andere 

Kommunikationskanäle sollen erschlossen werden.

9 Entwicklung eines Informationssystems

Die Information über Veränderungen, Updates oder andere Neuigkeiten bei Landesverbänden oder dem Bundesverband müssen den 

Partnerverbänden zugänglich gemacht werden. Hierzu soll ein Informationsmanagementsystem entwickelt werden, das Informationen 

systematisch sammelt, aufbereitet, verarbeitet und weitergibt. Das geplante System würde einen reibungslosen Informationsfluss sowohl 

in die eine als auch die andere Richtung sicherstellen. Es soll zudem durch eine App ergänzt werden. Der Jahresbericht zum Bundestag 

entfällt. Stattdessen wird im Vorfeld ein Fragebogen an die Verbände verschickt.

10 Kommunikation mit den Vereinen

Die grundsätzliche Verantwortung der Informationsweitergabe an die Vereine liegt bei den Landesverbänden. Der Vorstand wird  im 

Rahmen der Agenda 2028 prüfen, ob jährlich ein Vereinsevent eingeführt wird, um die Verbindung zwischen den Vereinen zu verbessern. 

Alle Vereine erhalten bereits den Newsletter oder werden aufgefordert, sich im Verteiler des Newsletters anzumelden.
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Gesellschaft und Politik

11 Austausch mit DOSB/EWF/IWF

- DOSB:	 Regelmäßiger Austausch in der Konferenz der Spitzensportverbände sowie beim DOSB-Verbandstag. Ebenfalls ist der BVDG, 

aufgrund der internationalen Tätigkeit des Präsidenten, vertreten in der Gruppe der „German Internationals“.

- EWF:	 Vertreten im Vorstand als Vizepräsident der EWF, Herr Patrick Fassott

- IWF:	 Vertreten im Vorstand als Executive Board Member der IWF, Herr Florian Sperl

12 Austausch mit dem Sportausschuss des Bundestags und BMI

Der regelmäßige Kontakt zu politischen Gremien ist ebenso notwendig. Wichtig dabei ist der Austausch mit Bundestagsabgeordneten, um 

über diese in Austausch mit dem Sportausschuss des Deutschen Bundestages zu treten und diesen zu pflegen.

13 Forcierung des gesellschaftlichen Engagements

Der BVDG als Olympischer Spitzensportverband hat eine gesellschaftliche Vorbildfunktion. Mit Maßnahmen wie der Hochwasserhilfe sowie 

Ukrainehilfe trägt er seinen Teil dazu bei, in der Gesellschaft Verantwortung zu übernehmen. Dieses Engagement wird fortgeführt.

14 Prävention sexualisierter Gewalt

Der BVDG wird sein Engagement mit Fokus auf Schulungen und Aufklärung ausweiten.
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Medien und Öffentlichkeitsarbeit

15 Ausbau der Zusammenarbeit mit Medienanstalten

Der BVDG ist Partnerverband im Vertrag 34. Hierzu ist es notwendig, den Kontakt zu ARD/ZDF und den Landesrundfunkanstalten 

herzustellen und uns dort nachhaltig zu platzieren. Des Weiteren muss ein Streaming über Sportdeutschland.TV in Spitzenwettkämpfen der 

1. und 2. Bundesliga sowie der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft, Deutschen Meisterschaft und German Weightlifting Open angeboten 

werden.

16 Professionalisierung der Presse- und Kommunikationsarbeit

Die Ziele BVDG-Kommunikation sind die Steigerung der Bekanntheit des Gewichthebens und die positive Steuerung des Images. Durch die 

adäquate Besetzung der Position des BVDG-Pressesprechers mit Jan Kotulla wurde die Grundlage für eine Professionalisierung der Presse- 

und Kommunikationsarbeit und Erreichung dieser Ziele geschaffen.

Aus- und Fortbildung (Lehrwesen)

17 Fortführung im Bereich Gewichtheben (Leistungssport)

Die erfolgreiche Entwicklung soll in der bestehenden Form fortgeführt werden.

18 Ausbau und konsequente Vermarktung des Bereichs „Kraft und Fitness“ (Breitensport)

Durch eine akzentuierte Kommunikation soll die Bekanntheit des BVDG und der Landesverbände als wichtiger Ausbildungsanbieter in den 

Bereichen Krafttraining und funktionelle Fitness gesteigert werden. Vermarktungspotenziale sollen genutzt werden.
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Gleichstellung und Diversität

19 Ausarbeitung einer frauenorientierten Trainingsdokumentation

Im zugehörigen Referat soll u.a. eine zyklusbasierte Trainingsbroschüre erstellt werden.

20 Gleichstellungsorientierte Weiterentwicklung der Verbandsbezeichnung, der Gremien und des Ordnungswerks

Die Fortführung der Implementierung einer Geschlechtervielfalt im Ordnungswerk und in den Gremien des BVDG ist von großer 

Bedeutung. Hierzu soll zunächst in der Sportordnung eine Integration nichtbinärer Geschlechteridentitäten erfolgen.

IT-Infrastruktur und Hard- und Software

21 Qualitätssicherung bei der Wettkampfsoftware

Die Wettkampfsoftware dient als Herzstück eines jeden Wettkampfs. Eine nachhaltige Qualitätssicherung stellt die einwandfreie 

Funktionsfähigkeit sicher. Die Vor-Ort-Betreuung ist entscheidend. Diese soll durch die Anwesenheit des Referenten für IT während der 

BVDG-Wettkämpfe sichergestellt werden.

22 Entwicklung von Innovationen

Der BVDG orientiert sich an den progressiven Entwicklungen anderer nationaler Gewichtheberverbände im Bereich der Digitalisierung. Im 

Vordergrund steht der schrittweise Ersatz der Papier- durch eine Digitaldokumentation (z.B. digitales Startbuch).
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Partnerschaften und Kooperationen (mit Fokus Verband)

23 Unternehmen

Insbesondere im Rahmen von Sponsoring oder anderen Förderungsengagements.

24 Andere nationale Gewichtheberverbände

- Kontinental

- Global

25 Andere Spitzensportverbände

Kooperationen sowie Austausch von Erfahrungen und Kontakten z.B. mit:

- Deutscher Turnerbund

- Deutsche Leichtathletik Verband

- Deutscher Ski-Verband

26 Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens

Personen des öffentlichen Lebens, insbesondere Sport-Influencer, bestechen durch die hohe Zahl an Followern. Durch Partnerschaften 

mit Influencern, deren Motivation und Grundeinstellung mit denen des BVDG übereinstimmt, kann das Gewichtheben in bislang nicht 

erreichten Zielgruppen bekannter gemacht werden.
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Wettkämpfe und Events

27 Stärkung der Deutschen Meisterschaft der Aktiven/Junioren/innen

Die deutsche Meisterschaft ist das Aushängeschild der Individualwettkämpfe auf Bundesebene. Aufgrund der großen Tradition stellt sie für 

Athleten/innen den Höhepunkt im Wettkampfkalender dar. Diese Wichtigkeit muss sich bei Vergabe, Planung, Organisation, Durchführung 

und Evaluation der Meisterschaft noch deutlicher widerspiegeln (siehe hierzu die Schritte 30 und 31). Die deutsche Meisterschaft soll als 

das Eliteevent des Jahres durchgeführt werden. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, soll Gewichtheben mittelfristig fester Bestandteil 

des Programms der FINALS werden.

28 Etablierung der German Weightlifting Open (GWLO)

Mit der GWLO wurde im Jahr 2019 neben der deutschen Meisterschaft ein weiteres Individualwettkampfformat ins Leben gerufen. 

Aufgrund der COVID-Pandemie konnte das Event in 2020 und 2021 nicht durchgeführt werden. Insbesondere die ersten Jahre sind 

zur Etablierung eines neuen Eventformats bedeutend. Mit der diesjährigen Neuauflage soll für die nächsten Jahre eine Grundlage zur 

dauerhaften Etablierung geschaffen werden, die auch erste Schritte in Richtung Internationalisierung anstößt.

29 Weiterentwicklung des Finales der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft (1. Bundesliga)

Neben den zuvor genannten Individualformaten ist das Bundesligafinale der Höhepunkt der jährlichen Mannschaftswettkämpfe. Das Event 

soll punktuell weiterentwickelt und modernisiert werden.

II. Sportentwicklung
Die Strategie der Sportentwicklung zielt auf die Relevanzsteigerung des Gewichthebens mittels eines qualitätsorientieren Wachstums. 
Dafür wurden Maßnahmenbereiche ausdifferenziert, die für eine Sportart sowohl im Leistungs- als auch dem Breitensport bildend und 
fördernd sind. Ferner soll das Gewichtheben durch diese strategische Ausrichtung tief in die Gesellschaft hineinwirken. Wettkämpfe 
und Events entwickeln Zusammenhalt und schaffen Motivation. Vereine und Landesverbände bilden im organisierten Sport eine starke 
Allianz mit dem Bundesverband. Partnerschaften und Kooperationen stärken das deutsche Gewichtheben in seiner Außendarstellung. Klare 
Regeln und ein nachvollziehbares Regelwerk machen die Sportart innerhalb des Sportsystems und der Gesellschaft sicht- und verstehbar.
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30 Entwicklung von nachvollziehbaren Vergabeverfahren

Analog zur Vergabe von internationalen Großsportevents wird ein Vergabeverfahren entwickelt, dass durch Definition von Kriterien 

Bewerbungen potenzieller Ausrichter vergleichbar macht. Der Ausschreibungsprozess soll dadurch den Charakter einer Einladung an die 

Landesverbände und deren Vereine bekommen, sich für die Ausrichtung des traditionellsten Wettkampfs im deutschen Gewichtheben zu 

bewerben.

31 Implementierung eines rechtssicheren Planungsverfahrens

Die zu implementierende Ausrichtervereinbarung als schriftliche Dokumentation der partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen 

Ausrichter und Bundesverband regelt Rechte und Pflichten beider Parteien.

32 Professionalisierung bei Event- und Medientechnik / Bühnenbild

Durch die veränderten Bedürfnisse von Zielgruppen der in 27 bis 29 genannten Wettkämpfe (z.B. Athlet/innen, Trainer/innen, 

Zuschauenden, Funktionär/innen, Veranstalter und Sponsoren) sollen Methoden der Eventisierung sukzessive umgesetzt werden. Mittels 

gezielter Investitionen in die technische Ausstattung werden die Wettkämpfe damit zum Erlebnis.

33 Konzeptionierung einer Eventevaluation

Im Sinne einer ganzheitlichen Sicherung von Qualität der Individualwettkämpfe soll ein Konzept zur Evaluation erarbeitet werden. Der 

Erfolg eines Wettkampfs wird dadurch sichtbar.

34 Vorbereitung der Bewerbung für ein internationales Großevent

Weitere Aktivitäten der Internationalisierung bieten sich im Umfeld der European Weightlifting Federation und der International 

Weightlifting Federation. Das Selbstverständnis des deutschen Gewichthebens („German Weightlifting“) impliziert eine internationale 

Ausrichtung.

Daraus leitet sich der Anspruch zur Durchführung entsprechender Wettkämpfe ab. Denkbar wären kontinentale oder auch globale 

Meisterschaften im Jugend-, Junioren- oder Aktivenbereich. Zentrale Bedingung ist die Unterstützung von im Außenverhältnis agierenden 

Akteure, primär die der Kommunal-, Landes- und Bundespolitik. Auch die Unterstützung seitens Freiwilliger ist wesentliche Voraussetzung 

zur Durchführung eines derartigen internationalen Großevents.
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35 Schaffung einer hauptamtlichen Stelle Competition Manager/in

Mittel- bis langfristig sollen die drei zentralen BVDG-Wettkämpfe (Schritte 27 bis 29) durch den Verband selbst organisiert und unabhängig 

von einem Verein durchgeführt werden können. Die hiermit verbundenen vielfältigen und umfangreichen Aufgaben können nur durch die 

Schaffung von Hauptamtlichkeit aufgefangen werden.

Landesverbände und Vereine (mit Fokus Sport)

36 Unterstützung bei Planung und Organisation von Wettkämpfen auf Landesebene

Die im Strategiebereich „Wettkämpfe und Events“ entwickelten Maßnahmen können in Teilen auch auf Landesebene genutzt werden, z.B. in 

den Bereichen Vergabeverfahren und Planungsverfahren und deren Dokumentation.

37 Sicherstellung von Verlässlichkeit im Terminmanagement

Die Terminierung der zentralen Sitzungsformate und Wettkämpfe (Sportkalender) soll möglichst frühzeitig finalisiert sein, idealerweise zum 

Ende des vorherigen Kalenderjahres. 

38 Unterstützung bei Mitglieder- und Aktivengewinnung

Eine stabile Mitglieder- und Aktivenbasis in den Vereinen bildet die Grundlage für einen repräsentativen Breitensport und ist die 

Voraussetzung für einen erfolgreichen Leistungssport. Es geht also zunächst um die Ausweitung von Quantität der Teilnahme 

(Breitensport). Je mehr Menschen und vor allem Kinder und Jugendliche überzeugt werden Gewicht zu heben, desto deutlicher kann 

auch der Leistungssport profitieren. Die Relevanz steigt. Vor diesem Hintergrund sollen regionale, förderungswürdige Projekte zur 

Mitgliedergewinnung unterstützt werden. 
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Regelwerk und Kampfrichterwesen

39 Fortschreibung der Sportordnung

Die Sportordnung ist das zentrale Regelwerk des deutschen Gewichthebens. Sie regelt jegliche wettkampfbezogenen Abläufe, Situationen 

und Handlungen. Die inhaltliche und formale Qualität der Sportordnung ist aufgrund dieses Stellenwerts von besonderer Wichtigkeit. In 

Zusammenarbeit mit dem Sportausschuss soll durch ein aktives Sportordnungsmanagement ein dauerhaft hohes Qualitätsniveau erreicht 

werden.

40 Angleichung von Regelwerken

Ein wichtiger Erfolgsfaktor für die Attraktivität und Verstehbarkeit eines Sports ist die einheitliche Anwendung von Regeln, z.B. auf 

internationaler und nationaler Ebene. Unterschiedliche Standards in einem Teil des Regelwerks erschweren dies. Daher ist eine sukzessive 

Vereinheitlichung von nationalen und internationalen Sportordnungen anzustreben.

41 Erarbeitung von Regelinnovationen und Regeladaptionen

Regeln steuern die Attraktivität eines Wettkampfs für den Zuschauenden vor Ort und am Bildschirm. Eine Sportart möchte nicht nur 

die bereits vertrauten Zuschauer begeistern, sondern auch neue Zielgruppen erschließen, die gar nicht oder nur geringfügig mit dem 

Regelwerk vertraut sind. Ideen für Regelinnovationen und Regeladaptionen sollen in enger Abstimmung mit dem Referat Technik und 

Kampfrichterwesen erarbeitet werden.

42 Quantität und Qualität im Kampfrichterwesen

Die Anzahl der Kampfrichter/innen und vor allem die Frauenquote innerhalb des Kampfrichterwesens sollen durch attraktive 

Schulungsangebote in den Vereinen und Landesverbänden erhöht werden. Jeder Verein der 1. und 2. Bundesliga muss ab 2024 einen 

Kampfrichter mit Bundeslizenz stellen.
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43 Aus- und Fortbildung von Kampfrichter/innen

Kaderathleten/innen sollen eine Kampfrichterausbildung mit Prüfung absolvieren, die durch eine Weiterqualifizierung fortgeführt 

werden kann. Die Fortbildungen in den Landesverbänden sollen ein- bis zweimal jährlich durchgeführt werden. Zudem sollen moderne 

Visualisierungstechniken angewandt werden.

44 Konsequente Fortführung der Anti-Doping-Politik

Der BVDG hat sich in seinem Anti-Doping-Code zur aktiven Bekämpfung des Dopings verpflichtet. Hierzu gehört auch die konsequente 

Umsetzung der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA und WADA.
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Masterssport

45 Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit

Das Image des Mastersports soll durch folgende Maßnahmen positiv gesteuert werden: Logo German Masters Weightlifting, Erstellung 

eines Leitbildes und Mottos (#liftingforlife), Webpage bzw. Einarbeitung in BVDG-Seite (Wettkampfkalender, Ausschreibungen, 

Wettkampfinformationen, Ergebnisse und Berichte, Rekorde und Statistiken, Gedenkwand/Memorial; Einbindung der Social-Media-Seiten), 

Erstellung eines fundierten Social-Media-Auftritts (z.B. Instagram /Facebook) zu Informations- und Werbezwecken (u.a. Athletenspotlights) 

und vermehrte Aktivitäten rund um Wettkämpfe/Events.

46 Ausbau von Sponsoring und Funding

Um den Mastersathleten/innen künftig ein breites Angebot an Events, Bildung und Sozialem bieten zu können, ist ein entsprechender 

Fundus zwingend notwendig. Folgende Maßnahmen sollen umgesetzt werden: Sponsoring im Rahmen von Social-Media-Beiträgen, 

Eventsponsoring (Deutsche Meisterschaft, German Weightlifting Open), Athletensponsoring international (Reisezuschuss, (Teil-)Erstattung 

der Startgebühren, etc.) und national (Trainingscamps, Fortbildungen) sowie Teamausrüstung.

47 Wettkämpfe und Events

Die Masters-Events sollen in den kommenden Jahren attraktiver werden. Zum einen ist hier eine bessere finanzielle Unterstützung 

der gastgebenden Vereine anzustreben (Sponsoring). Zum anderen sollte sich die Mastersgemeinde durch gezieltere Social-Media-

Präsentation (u.a. auch Live Streams) der Öffentlichkeit verstärkt präsentieren. Ein Ausbau der international offenen German Masters 

Nord/Süd-Events als Qualifikation für internationale Wettbewerbe muss vorangetrieben werden, auch um die strukturelle Förderung und 

Einbindung einzelner Regionen weiter auszubauen. Um das Interesse der Mastersgemeinde weiter zu fördern, wären zudem gezielte 

Aktionen wie Trainingscamps in Vorbereitung auf größere Events denkbar. Referentenunterstützung durch gezieltes Sponsoring könnte 

vorangetrieben werden. Überlegung: Generations Days – gemeinsames Event für Nachwuchs und Masters.
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48 Bildung und Soziales

Die Community muss gestärkt werden. Sowohl die Einbindung der Athleten/innen im Rahmen von Webinaren und Social-Media-Beiträgen 

(Athletenspotlights) als auch Bildungsangeboten (Webinare und Workshops) sind anzustreben. Folgende Maßnahmen sollen umgesetzt 

werden: Webinare, Masters-Café, Mentoring, sowohl im Athletenbereich als auch für Kampfrichter bei Meisterschaften und Trainingscamps 

und -workshops.

Partnerschaften und Kooperationen (mit Fokus Sport)

49 Andere Olympische Spitzenverbände

50 Nicht-olympische Spitzenverbände

51 Verbände und Anbieter aus dem Ökosystem der Fitnessindustrie

52 Organisationen aus dem wachsenden Markt der Functional Fitness

53 Repräsentanten aus der Sportwissenschaft und der Sportmedizin

Neben den zuvor beschriebenen Aspekten im Innenverhältnis des Sports ist das Außenverhältnis genauso bedeutend. Das Gewichtheben muss 

außerhalb des eigenen Ökosystems Anschlussofferten identifizieren, um daraus strategische Partnerschaften und Kooperationen im nationalen 

als auch internationalen Umfeld zu entwickeln. Aktivitäten in der Netzwerkbildung können ein qualitätsorientiertes Wachstum stimulieren, da 

die gewonnenen Partner ihrerseits eine Infrastruktur in die Kooperation einbringen. Dadurch entstehen neue Zielgruppen und unter Umständen 

attraktive Zugänge zu anderen gesellschaftlichen Teilsystemen, die mit einer Aufwertung des Gewichthebens einhergehen können. Potenzielle 

strategische Partner und Kooperateure werden im Folgenden gelistet.
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Aufbau und Struktur

54 Regionale Verortung der Landesverbände zu den Bundesligen

Die Ligenstruktur soll in ihrer bisherigen Form erhalten bleiben (1. Bundesliga, 3x 2. Bundesliga). Anstatt jedes Jahr die Grenzen der 

Ligeneinteilung neu zu ziehen (in Abhängigkeit der Auf- und Absteiger), sollen den drei Gruppen der 2. Bundesliga feste Landesverbände 

zugeordnet werden. Die Gruppenstärke der 2. Bundesliga umfasst neun Mannschaften.

55 Einführung einer 3. Liga

Landesverbänden, die mindestens zwei weitere Leistungsklassen unter der 2. Bundesliga haben, soll auf Antrag die Leistungsklasse unter 

der 2. Bundesliga als 3. Bundesliga anerkannt werden. Durch die Schaffung einer 3. Bundesliga soll es den Vereinen ermöglicht werden 

regionale und überregionale Sponsoren zu generieren. Somit können sie sich sowohl in der Breite aber auch in der Spitze verstärken, 

die Strukturen innerhalb des Vereins verbessern und so einen möglichen Aufstieg in die 2. Bundesliga anstreben. Ziel ist eine größere 

Durchlässigkeit zwischen den Bundesligen. In den vergangenen Jahren gab es kaum Auf- bzw. Absteiger.

III. Bundesliga
Ziel ist die klare Strukturierung der Bundesliga auf drei Ebenen mit Weiterentwicklung des Kernwettkampfformats Bundesliga. Dies soll 
die Liga grundsätzlich attraktivieren und vermarktbarer machen sowie für durchgängig einheitliche Bedingungen sorgen.
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Zuordnung und Bedingungen

56 Neujustierung von Zuständigkeiten

Durch die neue und gestärkte Positionierung der Bundesliga innerhalb des BVDG sollten auch die Zuständigkeiten zwischen Sport- und 

Bundesligausschuss neu geordnet werden. Sämtliche Ergänzungen und Adaptionen von Wettkampfbestimmungen zur Durchführung von 

Mannschaftswettbewerben (aktuell Abschnitt V der Sportordnung) obliegen derzeit dem Sportausschuss. Diese Zuständigkeit soll auf den 

Bundesligaausschuss übertragen werden.

57 Anpassung der Bedingungen zur Jugendförderung

Das momentan implementierte Verfahren zur Jugendförderung innerhalb der Bundesligavereine ist nicht mehr zeitgemäß und soll durch 

ein neues ersetzt werden. Bisher ist der Nachweis der Jugendförderung ausschließlich gekoppelt an entsprechende Wettkampfteilnahmen. 

Weitere Nachweismöglichkeiten wie z.B. die Umsetzung einer Athletikschule für Kinder und Jugendliche oder die Kooperation zwischen 

Verein und Schule sollen ergänzt werden.

Vermarktung und Kommunikation

58 Optimierung des Ergebnisdiensts

Wesentliche Voraussetzung zur Vermarktung ist die rasche und möglichst tagesaktuelle Ergebnisübermittlung der Wettkampfprotokolle 

sowie die Aktualisierung des Tabellenstands. Derzeit sind die Ergebnisse erst am darauffolgenden Tag verfügbar.

59 Reorganisation der Berichterstattung

Die Berichterstattung soll in Zukunft beim BVDG liegen. Anlaufpunkt soll eine eigens für die Bundesliga entwickelte Homepage sein. Sie 

bildet dann das zentrale Kommunikationsorgan über das Wettkampfergebnisse, News aus den Vereinen und andere Updates veröffentlicht 

werden.
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Training und Wettkämpfe

60 Weiterentwicklung und Umsetzung altersgerechter Trainingsformen

Auf wissenschaftlicher Grundlage und in Zusammenarbeit mit verbandsinternen Experten/innen und potenziellen Partnerorganisationen 

sollen Trainingsformen schrittweise weiterentwickelt werden.

61 Entwicklung und Umsetzung altersgerechter Wettkampfformate

Innovativ-kreative Wettkampfformate dienen nicht nur als Plattform zur Präsentation der Leistungsentwicklung, sondern auch als 

Motivation für Kinder und Jugendliche, dem Sport treu zu bleiben.

Präsenz und Vernetzung

62 Deutschlandweite Präsenz

Die Deutsche Gewichtheberjugend soll flächendeckend und deutschlandweit aktiv werden.

63 Einbindung der Landesverbände

Die Landesverbände sollen bei allen Maßnahmen einbezogen werden.

IV. Kinder und Jugend
Kinder und Jugendliche sollen (wieder) für Fitness, Kraft, Athletik und das olympische Gewichtheben mit der Langhantel begeistert 
werden. Neben seinen leistungssportlichen Aufgaben und Verpflichtungen im Sinne des olympischen Gewichthebens, verfolgt die 
Deutsche Gewichtheberjugend gleichermaßen den breitensportlichen Appell zu Bewegung und sportlichem Miteinander. Inklusion, 
Interkulturalität und soziales Engagement verstehen sich als integraler Bestandteil aller Maßnahmen und Ideen.
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Optimierung der Einkommenssituation

64 Generierung neuer Einkommensquellen

Ausbau der Trainerausbildung in enger Zusammenarbeit mit den Landesverbänden, etc. koordinierte Weiterbildungen und Kongresse 

(auch online).

65 Ausbau des Sponsorings

Durch die Initiierung neuer sowie den Ausbau bereits bestehender Sponsoringengagements und anderer Förderungsprojekte soll die 

Einkommensseite weiter gestärkt werden.

Anpassung der Verwaltung

66 Sukzessive Umstellung auf eine digitale Verwaltung

In Zusammenarbeit mit dem Referat IT sollen Verwaltungsstrukturen und -prozesse, Online-Lizenzen und das Online-Rechnungs- und 

Dokumentenwesen schrittweise digitalisiert werden.

67 Interne Kooperationen

Anstoß von Kooperationsprojekten von Leistungssport- und eV-Abteilung in Zusammenarbeit mit den Landesverbänden (in Kooperation 

mit dem Referat "Sport" des BVDG eV).

V. Finanzen und Verwaltung
Augenmerk der Verbandsentwicklung auf Seiten der Verwaltung liegt auf der Optimierung von bestehenden Strukturen im Zuge der 
langfristigen, positiven Haushaltsplanung. Hauptaugenmerk liegt hierbei auf der Einkommensoptimierung
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VI. Athleten/-innen
Kaum jemand kennt die deutschen Top-Heber/innen. Um den Nachwuchs in den Vereinen besser zu erreichen, ihn mit unserer 
Faszination und Begeisterung anzustecken, müssen die Top-Heber/innen deutlich präsenter werden. Aufgabe der Athleten/innen 
ist es, durch die Steigerung von Bekanntheit und Popularität Breitensportler/innen zu motivieren und Nachwuchssportler/innen zu 
inspirieren. Die Athleten/innenstrategie wird in den kommenden Jahren also primär eine Kommunikationsstrategie sein. Ziel ist die 
deutliche Verbesserung der Sichtbarkeit und Präsenz der Nationalmannschaft

Verbesserung der Sichtbarkeit und Präsenz der Nationalmannschaft

68 Präsenz bei Wettkämpfen des Breitensports

Die Präsenz von Athlet/innen der Nationalmannschaft bei Wettkämpfen des Breitensports muss gesteigert werden, sowohl im Jugend- 

und Aktiven- als auch im Mastersbereich. Maßnahmen zur Verbesserung des Beziehungsmanagements zwischen Leistungs- und 

Breitensportler/innen sollen weiterentwickelt und umgesetzt werden (z.B. Autogrammstunden während der Wettkämpfe).

69 Kopplung von Nachwuchsmaßnahmen und Leistungssportwettkämpfen

In Ergänzung zur Jugendstrategie sollen Nachwuchsmaßnahmen vermehrt an Leistungssportwettkämpfe gekoppelt werden. Denkbar 

wären Tests vor Großereignissen wie Weltmeisterschaften oder Olympischen Spielen sowie Deutscher Meisterschaft als nationalem 

Eliteevent.

70 Erstellung von Kommunikationsmaterialien

Die Nationalmannschaft soll durch die geplante Entwicklung gezielter digitaler und gedruckter Kommunikationsmaterialien sichtbar 

werden (z.B. Werbeposter, Kalender und einen eigenen Social-Media-Auftritt). Die hierfür notwendigen Ressourcen sind im Vorfeld zu 

prüfen.
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Copyright
Das Werk, einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Bundesverbandes 
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Vervielfältigung, Übersetzung, Verbreitung und öffentliche Zugänglichmachung.
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